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Crailsheim. Gute Nachrichten für 
das Albert-Schweitzer-Gymnasi-
um in Crailsheim: Zum neuen 
Schuljahr verstärken gleich acht 
Lehrkräfte das Kollegium.

Die Fächer Geschichte und 
Englisch wird Maura Engelhard 
unterrichten. Sie wurde in Frei-
burg geboren und absolvierte das 
Referendariat in Bruchsal. Die Ar-
beit mit Jugendlichen empfindet 
sie als abwechslungsreich und in-
teressant. In ihrer Freizeit rudert 
sie gerne und fotografiert, wenn 
sie auf Reisen ist.

Felix Feß kommt aus Heidel-
berg ans ASG und lehrt die Fä-
cher Biologie und Latein. Der 
Lehrberuf ist für ihn ein „Traum-
job“, da die Arbeit wertvoll und 
erfüllend sei. Ihm ist wichtig, dass 
keine Unterrichtsstunde ohne 
Humor verstreicht. Er spielt Vol-
leyball und ist zudem Fan vom 1. 
FC Kaiserslautern.

Sascha Engelhardt war bereits 
Referendar am ASG und hat nun 

einen vollen Lehrauftrag für die 
Fächer Spanisch und Geschichte.

Mit Tim Fischer kehrt ein ehe-
maliger Schüler des ASG zurück 
an seine alte Schule. Er wird die 
Schule in den Fächern Deutsch 

und Gemeinschaftskunde neben 
seiner Lehrtätigkeit am LMG un-
terstützen.

Nadine Henle ist Latein- und 
Spanischlehrerin. Sie hat ihr Stu-
dium in Tübingen und ihr Refe-

rendariat in Aalen absolviert. 
Weitere Erfahrungen konnte sie 
in Malaga und Valencia sammeln. 
An ihrem Beruf gefällt ihr, mit 
Menschen zusammenzuarbeiten. 
In der Freizeit ist sie sportlich 
und musikalisch aktiv.

In den Fächern Deutsch, Ge-
schichte und Ethik wird das Kol-
legium von Susanne Kischkat ver-
stärkt. Die Arbeit mit Menschen 
und die Liebe zu ihren Fächern 
waren der Grund für ihre Berufs-
wahl. Zu ihren Hobbys zählt die 
Sportart Krav Maga und Lesen. 
Seit 2013 ist sie Klippert-Traine-
rin.

Parallel zum Unterricht an der 
Gewerblichen Schule Schwäbisch 
Hall unterrichtet Christiane 
Knöpfle die Fächer Englisch, 
Deutsch und Spanisch am ASG. 
Studiert hat sie in Tübingen, das 
Referendariat absolvierte sie in 
Bopfingen.

Birte Zitzlaff wird die Fächer 
Mathematik und Evangelische 

Religionslehre unterrichten. Als 
eine Bereicherung empfindet sie 
ihre Lehrtätigkeit in Stuttgart, als 
sie zwei Jahre lang Polizisten zur 
Fachhochschulreife geführt hat. 
Zu ihren Hobbys zählt beispiels-
weise das Nähen.

Fünf Referendarinnen haben 
bereits im Februar ihren Dienst 
am ASG angetreten und werden 
in diesem Schuljahr ihre eigenen 
Klassen unterrichten. Frederike 
Braun hat in Trier studiert und 
unterrichtet die Fächer Biologie 
und Geschichte. Zu ihren Hobbys 
zählt sie das Reiten, Schwimmen 
und Lesen sowie Rugby.

Bildende Kunst und Deutsch 
hat Julia Kitzberger in Karlsruhe 
studiert. Sie schätzt am Lehrbe-
ruf, den Schülern etwas beizu-
bringen. Besonders spannend fin-
det sie, in der Schule „mit unter-
schiedlichen Menschen auf ver-
schiedenen Ebenen“ zu arbeiten.

Die Fächer Deutsch und Ethik 
werden von Doreen Klink ver-

stärkt. Die gebürtige Hamburge-
rin sammelte bereits am Institut 
für Erziehungswissenschaft in 
Tübingen Erfahrung, die sie nun 
in den Schulalltag einbringen 
kann. Sie ist Jugenddirigentin ei-
nes kleinen Orchesters und spielt 
selbst Klavier und Trompete.

Teresa Schmidt hat die Fächer-
kombination Spanisch und 
Deutsch. Sie hat längere Zeit in 
Spanien gelebt und empfindet die 
Schule als einen Ort, an dem so-
wohl Schüler als auch Lehrer je-
den Tag durch Neues eine gewis-
se Bereicherung erfahren. Sie 
möchte in ihrer Zeit am Albert-
Schweitzer-Gymnasium ihre 
Freude an Sprachen teilen.

Dorothee Zundler unterrichtet 
die Fächer Mathematik, Katholi-
sche Religionslehre und Musik. 
Nach ihrem Abitur in Ellwangen 
führten ihre Wege sie nach Würz-
burg. Zu ihren Auslandserfahrun-
gen zählt ein Praktikum an einer 
Secondary School in Tansania.

Acht neue Lehrer am Albert-Schweitzer-Gymnasium
Kollegium Zum neuen Schuljahr werden an der Crailsheimer Schule auch fünf Referendarinnen Klassen übernehmen.

D ie Stadt Crailsheim gibt 
für die digitale Ausstat-
tung der Schulen in die-
sem Jahr rund 100 000 

Euro mehr aus, als geplant. Das 
hat der Hauptausschuss in seiner 
Sitzung am 14. Oktober mehrheit-
lich beschlossen. Die überplan-
mäßigen Ausgaben werden durch 
Mehreinnahmen aus der Gewer-
besteuer vorfinanziert.

Das Budget „Me-
dienentwicklungs-
plan der Schulen“ 
im Doppelhaushalt 
2019/2020 ist be-
reist ausgeschöpft. 
Es bestehe aber 
weiterer Hand-
lungsbedarf, um er-
forderliche Rah-

menbedingungen für Lernen und 
Lehren an Crailsheimer Schulen 
zu gewährleisten, heißt es in der 
Sitzungsvorlage der Verwaltung. 
Die Corona-Pandemie mit der 
Zeit der Schulschließung habe die 
Schwachstellen der digitalen In-
frastruktur der Schulen nochmals 
deutlich vor Augen geführt.

Neue Koordinatorenstelle
Um diesen Mangel zu beheben, 
hat der Gemeinderat bereits ei-
nen Grundsatzbeschluss zum Di-
gitalpakt Schule gefasst und die 
Stelle eines Koordinators für die 
digitale Ausstattung der Schulen 
geschaffen. Im nächsten Haushalt 
wird es weitere Gelder für die 
Umsetzung der Medienentwick-
lungspläne geben, die die Crails-
heimer Schulen erarbeitet haben.

Schnell umgesetzt werden kön-
nen in diesem Jahr noch folgen-
de Maßnahmen: Das Albert-
Schweitzer-Gymnasium (ASG), 
die Eichendorffschule, das Lise-
Meitner-Gymnasium und die Re-
alschule am Karlsberg bekommen 
WLAN-Access-Points, darüber 
hinaus werden 24 Laptops mit in-
teraktiven Touchdisplays für das 

ASG und 20 mobile Endgeräte für 
Unterrichtszwecke an der Ge-
schwister-Scholl-Schule ange-
schafft.

„Diese Maßnahmen wären im 
Rahmen des Digitalpakts Schule 
im Zeitraum zwischen 2021 und 
2024 ohnehin angegangen wor-
den“, erklärt Thomas Haas, Res-
sortleiter Digitales & Kommuni-
kation bei der Stadt Crailsheim. 

Da sie verhältnismäßig einfach 
und schnell zu realisieren sind, 
weil hierfür keine baulichen Ein-
griffe nötig sind, könnten diese 
Maßnahmen vorgezogen werden. 
„Im Falle eines Homeschoolings 
sind die Schulen so handlungsfä-
higer“, so Haas.

„Wir sind froh, dass diese Maß-
nahmen schnell umgesetzt wer-
den können“, sagte Stadtrat Ger-

not Mitsch (SPD) in der Aus-
schusssitzung. Auch Christian 
Hellenschmidt (Grüne) begrüßte 
die vorzeitige Einrichtung der 
Datenempfänger und -sender so-
wie der Laptops.

Er wunderte sich jedoch, dass 
die Grundschulen in der Vorha-
benliste nicht auftauchen. „Wir 
haben bei den Grundschulen den 
höchsten Nachholbedarf, was Di-

gitalisierung betrifft“, sagte Hel-
lenschmidt. Auch die Gemein-
schaftsschulen seien kaum 
bedacht worden.

Es sei richtig, dass die Grund-
schulen im Grundsatzbeschluss 
zum Digitalpakt Schule priori-
siert worden seien, bestätigte 
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer. „Im nächsten Jahr sind 
die Grundschulen mit größeren 
Maßnahmen dran. Dafür waren in 
diesem Jahr nicht genügend Mit-
tel vorhanden.“

Schnell umsetzen
Es gehe jetzt, verdeutlichte Tho-
mas Haas, zunächst um kleinere 
Maßnahmen, die schnell umge-
setzt werden könnten und die 
kein größeres Finanzvolumen 
hätten.

Die Stadt finanziert die 100 000 
Euro zunächst über die Gewerbe-
steuermehreinnahmen vor. Im 
nächsten Jahr beantragt sie nach-
träglich Fördermittel über den Di-
gitalpakt Schule. Durch die För-
derung reduziert sich der städti-
sche Eigenfinanzierungsanteil auf 
20 Prozent.

Schwachstellen schnell ausbessern
Medien Die Stadt Crailsheim investiert außerplanmäßig 100 000 Euro in die digitale Ausstattung der Schulen. Die 
großen Aufgaben an den Grundschulen folgen im nächsten Jahr. Von Christine Hofmann

Fördermittel auf 6,5 
Milliarden Euro erhöht
Mit dem Digitalpakt Schule verab-
schiedete die Bundesregierung im Mai 
2019 ein Förderpaket von fünf Millar-
den Euro, um die Bundesländer bei der 
Digitalisierung der Schulen zu unter-
stützen. Durch die Corona-Pandemie 
wurden die Fördermittel auf 6,5 Milli-
arden Euro aufgestockt. 

Förderfähig sind die digitale Vernet-
zung in Schulen, der pädagogische 
Standard-Schulserver, schulisches 
WLAN, interaktive Tafeln oder Displays 
mit Steuerungsgeräten, digitale Ar-
beitsgeräte sowie mobile Endgeräte 
wie Laptops, Notebooks und Tablets.

Nicht nur im Unterricht kommen verstärkt Laptops zum Einsatz. Sie spielen vor allem im Homeschooling 
eine wichtige Rolle. Unerlässlich ist auch die digitale Vernetzung in der Schule. Foto: Daniel Reinhardt/dpa

Die neuen Lehrer, hintere Reihe (von links): Felix Feß, Christiane 
Knöpfle, Nadine Henle; mittlere Reihe: Tim Fischer, Birte Zitzlaff, Sa-
scha Engelhardt; vordere Reihe: Maura Engelhard, Susanne Kischkat.

Rotes Kreuz 
bittet um 
Blutspenden

Crailsheim. Das Deutsche Rote 
Kreuz lädt am Freitag, 30. Okto-
ber, von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
zum Blutspenden in die Crailshei-
mer Hirtenwiesenhalle ein. Wie 
der DRK-Blutspendedienst mit-
teilt, seien die Bestände der Blut-
konserven weiterhin im kriti-
schen Bereich. Ursachen dafür 
seien die anhaltende Urlaubszeit 
und der Ausfall zahlreicher Blut-
spendetermine, da zahlreiche 
Räumlichkeiten aufgrund der Co-
rona-Beschränkungen nicht ge-
nutzt werden können.

Eine ausreichende Anzahl an 
Blutspenden ist für die Heilung 
und Lebensrettung aber oftmals 
das wichtigste Kriterium. Täglich 
werden für Patienten in Deutsch-
land laut Pressemitteilung 15 000 
Bluttransfusionen benötigt. 
Durch den aktuell hohen Bedarf 
in den Kliniken werden dringend 
Blutspenden benötigt. Auch in 
„Corona-Zeiten“ sei die Blutspen-
de sehr sicher.

Info Eine Blutspende ist nur nach vor-
heriger Terminreservierung unter ter-
minreservierung.blutspende.de/m/
crailsheim-hirtenwiesenhalle möglich.

Transfusion Die Bestände 
sind laut DRK wegen 
Urlaubszeit und Corona-
Pandemie in einem 
kritischen Bereich.

AUFGEGABELT

Als ein spendables Völkchen er-
weisen sich die Langenburger im-
mer wieder. 174,42 Euro hat der 
Bächlinger Ortsvorsteher Hans-
Dieter Kastner der Stadtkasse 
für den Bau eines Buswartehäus-
chens in Hürden zukommen las-
sen. Das Geld stammt aus dem 
Verkauf von Altmetall, das Kast-
ner für diesen Zweck sammelt. 
Diese Aktion hatte er vor rund 
zehn Jahren begonnen – inzwi-
schen ist immerhin das Funda-
ment des Wartehäuschens fertig, 
das die Anwohner in Eigenleis-
tung errichten und das mit einer 
Ladestation für Elektrofahrräder 
ausgestattet werden soll. erz

Der Nesselbacher Ortschaftsrat 
Friedrich Hornung verfolgt 
ebenso hartnäckig seit Langem ei-
nen anderen Plan. Sein Ziel ist der 
Bau eines Glockenturms am Nes-
selbacher Friedhof, der mit einem 
Unterstand für die Trauergäste 
versehen werden soll. Für diesen 
Zweck hat Hornung in der jüngs-
ten Sitzung des Langenburger Ge-
meinderats Kämmerer Markus 
Zenkert 486,72 Euro auf den 
Tisch geblättert, die er in ein 
blaues Tuch eingeschlagen mit-
gebracht hatte. Das Geld ist der 
Erlös aus dem Nesselbacher 
Christbaumfest im vergangenen 
Jahr. erz

Vor ein paar Wochen hat Ver-
kehrsminister Winfried Her-
mann den Crailsheimer Bahnhof 
angeschaut – und wohl auch an 
seine Kindheit gedacht. Hermann 
wuchs in unmittelbarer Nähe zum 
Bahnhof in Rottenburg am Neckar 
auf. Sein Großvater war Bahnspe-
diteur. Das Büro war im Güter-
bahnhof, Hermanns Mutter erle-
digte die Büroarbeiten. Das Bahn-
hofsgelände war ein einziger 
„Abenteuerspielplatz“, erinnert 
sich der Minister in einem Buch, 
das er jetzt der Öffentlichkeit prä-
sentiert hat („Und alles bleibt an-
ders“). Erschienen ist es im Hal-
ler Molino Verlag.

Bei seinem Besuch in Crails-
heim betonte der Minister, dass 
es angesichts des weitläufigen 
Bahngeländes kein Problem sein 
dürfte, den Bahnhof zu einer mo-
dernen Verkehrsstation zu entwi-
ckeln. Hermann forderte im Bei-
sein von Crailsheims Oberbürger-
meister Dr. Christoph Grimmer
die Bahn auf, schnell zu handeln. 
Immer wieder schweiften die Bli-
cke des Ministers über das Bahn-
hofsgelände. Vielleicht erinnert 
ihn Crailsheim an seine Kindheit 
– und an die Herkulesaufgabe, die 
er sich selbst gestellt hat: einen 
leistungsfähigeren Schienenver-
kehr zu ermöglichen. ah

Verkehrsminister Winfried Hermann (rechts) schaute sich kürzlich 
den Crailsheimer Bahnhof an; links OB Grimmer. Foto: Harthan
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